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Ostef'sendung "Er i s t wiedergekommen" Joh. Osberghaus

1. Jingle 1.20 1.20

2. Musik noch einspielen 3.00 4.20

3. Einstieg - Hinweis auf das Hörspiel von J.Osberghaus

Hinführung zum Text auf Seite 1 Es ist Abend

4. 1. Hörszene Seite 2 Priester-Hauptmann

5. Musikbrücke Seite 2

6. 2. Hörszene Seite 2-4 Pilatus -Kaiphas

7. Musikbrücke Seite 4 (evt.durch längeres ersetzen)

8. 3. Hörszene Seite 4-5 Soldaten am Grab

9. Musikbrücke Seite 5

10. 4. Hörszene Seite 5-7 Soldaten bei Kaiphas

11. Musikbrücke Seite 7 (kann ersetzt werden)

12. 5. Hörszene Seite 7-8 Maria-Magdalena

13. Musikbrücke Seite 8 mit nachf. Text verbunden

und Hörszene Seite 8-9 Maria und Jünger

14. Musik oder Lied Freuet euch, das Grab... Seite 9 1.50 22.30

Gelbband Reklame

Die weitere Hörszenen handeln von Pfingsten aus der Erfahrung der zwei Priester

und der Jünger.

Die Hörszenen haben folgende Zeiten: Seite 9-11 3.15

Seite 11-13 3.40

Hier müßten wir überlegen, ob wir nicht Leute finden, die zeugnishaft erzählen,

warum die Auferstehung für sie so wichtig ist. Evlt. könnte ich Bibelschüler

die aus dem Oberb./Berg. Kreis dafür gewinnen?? Oder?

Viel Freude und Segen wünscht Euer/^K^- , der dafür betet!

Johannes Osberghaus
Am Sticheiberg 11

51674 Wiehi
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1. Vorspann: .'

Johannes Osberghaus

Johannes Osberghaus

Er ist wiedergekommen!

06.04.1988, 15.30 Uhr

V
3

2. Szene (siehe Punkt 8)

l.Sold: Kannst du das verstehen? Wir sollen einen Toten bewachen!

Z.Sold: Ich hab' schon oft Wache geschoben. Vorne, in der ersten Linie.

Vor Palästen und an Waffenlagern. Aber bei/̂ efnem Gekreuzigten?

l.Sold: Na j a , der kann sich nicht mehr rühren. Höchstens seine Anhänger.

Z.Sold: Und wo sind seine Anhänger, seine Freunde? Hast du einen gesehen

oder gehört, als sie ihn niedergeschrieen haben? Keinen habe ich

gesehen, keinen einzigen. - König/der Juden - ein König ohne irgend

einen Gefolgsmann, ohne irgend /einen Freund. Ein armseliger König.

l .Sold: Es muß aber was dran sein an >hm. .Sonst ständen wir doch nicht hier

an seinem Grab.

Z.Sold: Viel le icht/passiert noch /rgend was.

0'30" 0'40"
"S

3. Ansage:

"Er i s t wiedergekommen" - ein Hörspiel im ERF-Kinderfunk von Johannes

Osberghaus. "Er i s t wiedergekommen". •

Musikbrücke mit fröhlicher Mus~tfc: &22&>1 0'20" l'OO"

Sprecher: Es i s t Abend. Josef von Arimathia b i t t e t P i la tus um

die Erlaubnis, den Leichnam Jesu vom Kreuz abzunehmen.

Josef gehört zu den heimlichen Jüngern Jesu. Pi la tus

überläßt ihm den Leichnam und Josef von Arimathia

wickelt ihn in ein reines .Leinentuch und legt ihn

in eine -ft-eere Grabhöhle, in der noch niemand gelegen ha t te

Dannach wälit" er einen großen Stein vor die Eingangstür

der Gruft. ••'• . '
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Tobias: Jetzt ist es passiert.

Harim: Was ist passiert?

Tobias: Der Nazarener ist weg. Sie haben den Leichnam gestohlen.

Harim: Wer hat ihn gestohlen?

Tobias: Natürlich seine Jünger - wer denn sonst! Er soll doch nach drei Ta-

gen wieder auferstehen - soll er gesagt haben.

Harim: Und jetzt verscharren sie ihn irgendwo. .Aber die Römer sind doch

noch da. ?{f-

Tobias: Hallo, wo ist denn der Mittlere, dieser Jesus von Nazareth?

Hauptm: Den ihr "König der Juden" genannt habt?

Harim: So hat ihn Pilatus genannt, wir nicht. Wo ist er?

Haupt: Schlägt euch das Gewissen? Was? Wollt ihr ihm noch die letzte Ehre er-

weisen?

Tobias: Wir fragen nach Jesus von Nazareth. Der von euch gekreuzigt wurde.

Haupt: Weil ihr es gewollt habt, jawohl. Ein Freund von ihm hat den Leich-

nam schon vor einer halben Stunde in seine neue Gruft gelegt. Er hat-

te die Erlaubnis von unserem Prokurator Pilatus. Es ist alles ganz

vorschriftsmäßig gelaufen, meine Herren. Haben sie sonst noch Wün-

sche?

Tobias: Nein, nein Danke. ,

Harim: Wie heißt dieser sogenannte Freund?

Haupt: w*p£s&. von Arimathia. Da drüben, da im Garten, da ist seine Gruft.

Er hatte zwei Knechte dabei, die haben den Leichnam da hingetragen.

Tobias: Komm Harim, hier haben wir nichts mehr zu suchen.

Harim: Und was ist mit dem Grab? Wer bewacht das?

Tobias: Kein Jude wird am Passahfest einen Toten bewachen.

Harim: Also müssen es die Römer tun.

Tobias: Kaiphas wird das schon durchsetzen.

Harim: So wie er es heute morgen getan hat.

2*00"

5. Musikbrücke: 6226 0

3'00"

3'15"

6. Magnus: Prokurator Pilatus, sie sind schon wieder da.

Pilat: Wer ist schon wieder da?

Magnu: Na, die von heute morgen. Der Hohe Rat mit seinen Priestern.

Pilat: Das kann doch nicht wahr sein! Sag nur, es geht wieder um diesen Ju-

denkönig.

Magnu: Ich fürchte doch. Kaiphas hat sowas erwähnt.
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Pilat: Es muß doch was dran sein mit diesem König der Ouden. Da kam doch

eben noch einer der reichen Juden mit der Bitte, den Gekreuzigten in

seine Gruft legen zu dürfen. Der Hauptmann bestätigte mir den frühen

Tod. Ich willigte ein, und jetzt fängt das mit dem Judenkönig schon

wieder an. Was soll das eigentlich? - Ach was, laß sie kommen.

Magnu: Entschuldigung Prokurator. Sie sagen, sie können es nicht. Sie wür-

den sich verunreinigen. Wenn sie mit ihnen reden wollen, dann müssen

sie zu ihnen' raus gehen.

Pilat: Ich muß überhaupt nichts. Eine Unverschämtheit ist das.

Magnu: Sie warten auf euch.

Pilat: Sie warten auf euch, sie warten auf euch. Das weiß ich auch. - Gut,

bringen wir's hinter uns.

(Atmosphärenwechsel )

Pilat: Na, meine Herrn, wir haben uns schon einmal heute gesehen, wenn ich

mich nicht irre.

Kaiph: Erhabener Prokurator. Wir bitten sie höflichst um Entschuldigung

wegen dieser Störung. Es handelt sich um eine äußerst wichtige Angele-
v genheit, von der die Sicherheit des Reiches abhängt.

Pilat: Ja, ja, ich weiß, daß die Sicherheit des Reiches euch am Herzen

liegt. Ich weiß, Kaiphas. Worum geht's? Doch nicht etwa wieder um

diesen Judenkönig? ,

Kaiph: Ich bitte um Vergebung. Doch, es geht um diesen Gekreuzigten, den

ihr verurteilt habt. Er soll gesagt haben, daß er am dritten Tag wie-

der auferstehen wird. Nun wäre es doch sicherlich möglich, daß seine

Jünger kommen und den Leichnam stehlen. Und dann würden sie sagen, er

wäre auferstanden, und die-Verwirrung wäre größer als vorher. Es wäre

also unbedingt notwendig, daß das Grab versiegelt wird.

Pilat: Gut, wird veranlaßt.

Kaiph: Noch etwas, erhabener Prokurator. Für die nächsten drei Tage müßte

das Grab bewacht werden

Pilat: ...was von eurer Tempel polizei übernommen werden kann.

Kaiph: Die Macht des Römischen Reiches würde die Verbrecher, ich meine die

Freunde des Gekreuzigten, abschrecken, den Leichenraub durchzuführen.

Pilat: Die Macht des Römischen Reiches - ich verstehe. Und wer von den Eu-

ren die Grabwache übernehmen würde, der würde von eurem Passahfest

ausgeschlossen werden. Ist es nicht so, mein verehrter Kaiphas?

Kaiph: Sie sagen es.
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Pilat: Und nun raus hier. Geht zu eurem Passah. Und laßt euch nicht so

schnell hier wieder sehen, verstanden!

Kaiph: Und die Wache, Herr Prokurator! Die Wache?

Pilat: Ja, ja, die Wache könnt ihr haben. Und jetzt bitte verschwindet.

Ich will nichts mehr davon hören.

3'OCT 6*15"

7. Musikbrücke: 6126 3 ' - O'l$ 6'30"

8. Szene 2:

l.Sold: Kannst du das verstehen? Wir sollen einen Toten bewachen.

2.Sold: Ich hab schon oft Wache geschoben. Vorne, in der ersten Linie. Vor

Palästen und an Waffenlagern. Aber bei einem Gekreuzigten?

l.Sol: Na ja, der kann sich nicht mehr rühren. Höchstens seine Anhänger.

2.Sol: Und wo sind seine Anhänger, seine Freunde? Hast du einen gesehen oder

gehört, als sie ihn niedergeschrieen haben? Keinen habe ich gesehen,

keinen einzigen. - König der Juden - ein König ohne irgend einen Ge-

folgsmann, ohne irgend einen Freund. Ein armseliger König.

l.Sol: Es muß aber was dran sein an ihm. Sonst ständen wir doch nicht hier

an seinem Grab.

2.Sol: Vielleicht passiert noch irgendwas»

l.Sol: Was soll denn passieren? Meinst du, seine Anhänger wollten den Leich-

nam wegholen? Was wollen sie mit VzmlÄ**-

2.Sol: Ich weiß es nicht. Ich meine nur, daß dieser Mann anders war.

l.Sol: Das kann man wohl sagen. Weißt du noch, wie wir ihn gefangen haben?

Nur ein einziger war dabei, der zugehauen hat.

2.Sol: Genau, auf unseren Malchus ist er losgegangen. Ich wollte gerade

dazwischenfahren. Da kam mir dieser üudenkönig zuvor. Mein lieber

Mann, wie der seine Leute zurückgepfiffen (zurechtgestaucht) hat.

l.Sol: Dann sind sie alle gelaufen - na, die.-Hauptperson hatten wir ja.

2.Sol: Er hat dem Malchus das Ohr w^^r'angeheftet, einfach so. Die Hand

draufgehalten, und es war wieder dran.

l.Sol,: Und vorher war es ab?

2.Sol: Natürlich, ich habe es doch gesehen.

l.Sol: Ich kann das einfach nicht glauben.

(Pause) Manche sagen ja, er war der Sohn Gottes gewesen.

2.Sol: Ja, genau. Hast du den Hauptmann gesehen? Der läuft rum, wie das heu-

lende Elend.

l.Sol: Wieso? Der hat doch noch vor drei Tagen am Kreuz das Hinrichtungskom-

mando geführt.
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2.Soi: Ja, und da muß was mit ihm passiert sein. Er hat gesagt:

"Wahrhaftig, dieser Mann war Gottes Sohn.11 Er hat wirklich gesagt -

Gottes Sohni

l.Sol: Dann, hätte Gott für seinen Sohn etwas tun können. Also ich begreife

das nicht.

2.Sol: Kann uns ja egal sein. Hauptsache wir schieben hier eine ruhige

Nacht. Komm,;, hol mal deine Karten.

..2'00" 8'30"

9. Musikbrücke: 6217 1 &jZh 8*40"

Sprecher: Am frühen Morgen des erstenWochentages1- bebt plätzlich

dieErde. Ein Engel t r i t t an das Grab, rol l t den Stein

weg und setzt sich darauf. Die V/ächter erschrecken

derart, dad sie zuerst zitternd am Boden liegen und

dannflüchten.

l iSoldat (rufend): Aufmachen! Bi t te aufmachen!

Kaiph: ^Was i s t denn j e t z t schon wieder los? Es i s t noch nicht einmal die

1. Tagwache.

(draußen) .

l .So l : Kaiphas, aufmachen!!

Kaiph (rufend): Wer i s t da?

.Sol: Die Wachmannschaft vom Grab des Gekx-etrztgfen.

'aiph: Und was wol l t Ihr?

/1 l .So l : Er i s t weg! Er i s t einfach weg!

Kaiph: Was heißt einfach weg? Was .pass ier t ' i s t , w i l l ich wissen. Kommt

rein - aber le ise.

(Türe öffnen und schließen)

l .So l : Der Stein wurde auf die Seite ge ro l l t .

Kaiph: Ihr habt nicht aufgepaßt. Seine Jünger...

2.Sol: So wahr ich hier stehe: Wir haben nicht geschlafen. Wir konnten nur

nicht genau sehen, wie es im einzelnen passiert i s t .

Kaiph: Was konntet ihr nicht sehen?

l .So l : Ein B l i t z blendete uns. Wir f ie len zu Boden. Die Erde bebte.

2.Sol: Sie haben's doch bemerkt - derr^fflsWiT- nicht wahr?

Kaiph: Ja, weiter, was dann?

2.Sol: Ja, als wir aufschauten, war das Grab leer.

l .So l : Der rStein lag neben dem Eingang auf dem Boden, und auf ihm saß ein

Mann mit einem schneeweißen Gewand.
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2.Sol: Ich habe schon vielgesehen und einige Schi achten 'finterl ebt. Aber

was zuviel ist, ist zuviel.

Kaiph: Und wo ist die Leiche? Was ist mit der Leiche passiert?

l.Sol: Es gibt keine Leiche, lieber Hohepriester Kaiphas. Der gekreuzigte

Jesus von Nazareth muß auferstanden sein.

2.Sol: Er hat doch gesagt, er wäre Gottes Sohn. Jetzt hat dieser Gott es be-

wiesen. Das müßte lnnerrdoch klar sein.

Kaiph: Nichts ist kffar bewiesen.

l.Sol: Was sollen wir tun? - Komm, wir gehen zum Prokurator.

Kaiph: Nein nein, nein nein. Wartet einen Augenblick.

Sprecher: Der Hohepriester Kaiphas ruft die Ratsältesten "und

überlegt mit ihnen, was sie tun sollen. Dann ruft

er die Soldaten und bietet ihnen Geld an n^

Kaiph: Also meine Herren, ihr seid ja vernünftige Leute. Ihr könnt doch si-

cher immer Geld gebrauchen. Wie war's, wenn wir euch da ein wenig

nachhel fenrwir zahlen jedem von euch eine beachtliche Summe als

Dank für treue Dienste, versteht sich.

l.Sol: Und um welche Dfenste handelt es sich?

Kaiph: Nur um eine Kleinigkeit, wenn euch irgend jemand fragt, was heute

morgen nach eurer Ansicht passiert ist...

2.Sol: ...es ist wirklich passiert, euer Gnaden!

Kaiph: Wenn euch jemand fragt, was passiert ist, dann sagt: "Die Jünger

des Zimmermanns aus Nazareth sind in der Nacht gekommen und haben den

Leichnam gestohlen, während wir schliefen."

l.Sol: Ja, aber wir haben doch gar nicht geschlafen!

2.Sol: Entschuldigung, eine daWTcfre Ausrede. Wenn wir geschlafen haben, wie

sollten wir dann wissen, daß es die Jünger waren, die ihn gestohlen

haben? !

l.Sol: Außerdem steht Todesstrafe auf Schlafen während der Wache. Da mach*

ich nicht mit.

Kaiph: Das laßt meine Sorge sein. Wenn der Prokurator Pontius Pilatus euch

bestrafen sollte, laßt es mich wissen. Ich werde die Sache regeln.

2.Sol: Ja, aber das alles stimmt doch gar nicht.

Kaiph: Ob es stimmt oder nicht, geht euch überhaupt nichts an. Die Jünger

haben den Leichnam gestohlen! Verstanden! Der Gekreuzigte ist nicht

auferstanden! Das gibt es nicht!

l.Sol: Ja äfter...
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Kaiph: . . .h ie r habt ihr das Geld. Für jeden 300 Denare. Na, was sagt ihr

jetzt? Und noch etwas. Die Sicherheit des Römischen Reiches steht

auf dem Spiel , wenn ihr anderen etwas davon sagt. Habt ihr verstan-

den?

2.Sol: Schon gut, wenn ihr beim Pontius Pilatus für uns e int retet , dann wä-

ren wir doch blöd, wenn wir das Geld nicht nehmen würden.

Sprecher: Sie nehmen das Geld und tun das, was ihnen gesagt wurde

Diese Geschichte wird bei den Juden bis heute weiter-

erzählt .

4'40" 13'20"

11. Musikbrücke: 6216 2 ûfli\SWtf\, 13'35"

12. (Türe klopfen) Szene 4:

Matthäus aufmachen! Macht bitte auf! Ich bin's, Maria Mag-

dalena!

lebt, er lebt! Er lebt wirklich!
(Türe auf und zu) Jünger: Was machst du vor der Türe solch einen Lärm? Jeder

kann uns hören. ?
MM: Sollen sie doch. Alle sollen es hören. Jesus lebt! Ich habe ihn gese

hen. Er ist auferstanden. Er ist wiedergekommen. Er lebt! Wirklich!
Jünger: Arme Magdalena! Jetzt ist sie auch noch durchgedreht.
MM: Ich habe ihn wirklich gesehen. Glaubt mir doch. Wenn ihr mir nicht

glauben wollt, dann laßt mich wenigstens erzählen, was ich erlebt ha
be. . .

Jünger: Na gut, dann erzähl mal.
MM: Heute morgen, es war noch dunkel, gingen wir zum Gartengrab.

Jünger: Wer war - wir? -

MM: Maria, die Mutter vom Jakobus, UPHT Salome und ich. Am Freitag konn-
ten wir unseren Meister nicht mehr in rechter Weise salben, wie es
hätte sein, sollen. Wir haben uns in aller Frühe neue Salben besorgt
und gingen draußen vor die Stadt zu dem Gartengrab. Salome sagte:

Szene 5

Salome (Morgenatmosphäre, Vogelgezwitscher):

Heut' i s t es der d r i t t e Tag.
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MM: Seit drei Tagen ist unser Meister tot. Ich kann es einfach nicht glau-

ben.
Maria: Es ist aber so. Gott hat ihn sterben lassen.

Salome: Ob Gott ihn wirklich verlassen hat? .

MM: Ich höre immer noch seine Worte - "In Deine Hände gebe ich meinen

Geist."
Solome: Maria Magdalena! Warum bleibst du stehen?

MM: Weil mir gerade etwas eingefallen ist. Wir sind ganz umsonst unter-

wegs.

Maria: Und wieso?

MM: Habt ihr gar nicht an die Steinplatte gedacht? Vor der Gruft ist doch

die schwere Steinplatte. Da kann keiner raus und rein. Wir kriegen

die nicht auf die Seite geschoben. Es sei denn, daß wir die Jünger ru-

fen.

Salo: Bis die mal hier sind!

MM: Wer rollt uns wohl den Stein von der Tür weg?

Maria: Maria Magdalena? Sieh! Er ist weg! Der Stein ist weg!

Salo: Wer hat das getan?

Maria: Das Grab ist leer! Sie haben ihn weggeholt. Oh, diese gemeinen Kerle!

Noch nicht einmal im Grab lassen sî e ihn in Ruhe.

MM: Ich sage Petrus und Johannes Bescheid.

(innen) ^

MM: Dann bin ich so schnell wie möglich zu Petrus und Johannes gelaufen.

"Sie haben unseren Herrn aus dem Grab geholt. Ich weiß nicht, wo sie

ihn hingebracht haben" - rief ich. Ich hab' selten gesehen, wie

sich zwei Männer so schnell auf den Weg machten. Sie rannten, so

schnell sie konnten. Ich kam einfach nicht mit. Und kam grade in dem

Augenblick an, wo die beiden wieder aus dem Felsengrab heraus kamen.

Beide sahen irgendwie anders aus. Petrus rief mir zu: "Magdalena,

schau dir die Tücher an!"

Jünger: Was war denn an den Tüchern?

MM: Das ging mir erst später auf. Das große Leinentuch, in das Josef von

Arimathia den Körper unseres Herrn eingewickelt hatte, lag zusam-

mengefaltet in der Ecke. Und die Binden, mit denen er das Leinentuch

umwickelt hatte, lagen auf dem ursprünglichen Platz. Da, wo Jesus

liegen mußte. Sie lagen in sich zusammengesunken auf dem Totenbett.



Seite 9 / Sendung vom 6.4.1988 - Er ist wiedergekommen!

Man konnte noch genau sehen,.wo der Kopf, der Leib und die Füße wa-

ren.

Jünger: Sonderbari

MM: Ich begriff in dem Augenblick noch gar nicht, was Petrus mir sagen

wollte. Ich konnte nur weinen und immer wieder nur weinen. Ich dach- .

te, sie hätten nicht nur meinen Herrn gekreuzigt, sondern sie hätten

auch noch seinen Körper weggeschleppt.-Dann schaute ich in das Grab

und sah cfô'rt zwei weißgekleidete Männer sitzen..Einer saß am Kopfen-

de und der andere da, wo die Füße gelegen hatten.

Jünger: Was waren das für zwei Männer?

MM: Es waren zwei Engel, Boten Gottes. Aber ich hab' in dem Augenblick

nicht daran gedacht. Einer von den beiden fragtejnich: "Frau, warum

weinst du so?" Ich sagte: "Weil sie meinen Herrn weggenommen haben,

und ich nicht weiß, wo ich ihn finden kann." Dann ging ich vom Grab

weg. Draußen war noch ein Mann. Ich dachte, es wäre der Gärtner, der

etwas mehnwissen könnte. Dieser Mann fragte mich auch: "Frau, warum

weinst du so? Suchst du irgend etwas?" Wegen meiner Tränen konnte ich

diesen Mann nicht richtig ansehen. Sonst hätte ich es sicherlich ge-

merkt, daß es Jesus war.

Jünger: Jesus im Garten? So ganz plötzlich?

MM: Ja, Jesus. Ich fragte den Mann, also Jesus, unseren Herrn: "Wenn du

Jesus von Nazareth weggetragen hast, dann zeige mir bitte, wo du ihn

hingelegt hast. Ich will ihn mir wieder holen." In dem Augenblick

nannte er mich mit meinem Namen: "Maria". Was meint ihr, wie ich er-

schrocken bin. Das kann doch nicht wahr sein? Träume ich? Ich rief:

"Rabuni! Lieber Herr, bist du es wirklich?" Ich wollte ihn anfas-

sen, ich wollte spüren, ob" er es wirklich ist. Aber Jesus wollte es

nicht. Er sagte zu mir: "Geh zu deinen Brüdern und sage ihnen: Ich ge-

he zu meinem Vater und zu eurem Vater* Ich gehe zu meinem Gott und zu

eurem Gott." Ja, genauso war es. Und jetzt hab' ich es euch er-

zählt. Seht mich doch nicht so ungläubig an! Ich hab' ihn gesehen,

mit ihm gesprochen. Ich weiß, daß er unser Herr und Heiland ist. Er

ist wiedergekommen. 2

A , • I, / /. <T? 11 % RMR" IR'mV1

15. Lied: i aR.t-un*^sipnpn un/ ijj3^-frTrmrrr7ftfr-d " " o'58" 20'30"

14. Szene 6: .

Sprecher: Nach seiner Auferstehung erschien Jesus Christus an verschiedenen

Orten seinen Jüngern und sprach mit ihnen. Am 40. Tag war Jesus wie-
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•cder mit seinen Jüngern zusammen. Er sagte: "Ihr werdet die Kraft des

heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen wird und werdet mei-

ne Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis

an das Ende der Erde. Dann wurde er zusehends aufgehoben und eine

Wolke nahm ihn auf vor ihren Augen weg. Auf dem Erntedankfest in Je-

rusalem wurde diese Zusage erfüllt.

Kaiph: Und was ich noch fragen wollte: Stimmt .das, daß die Anhänger dieses

NazarenerS', den wir gekreuzigt haben, sich wieder zusammenrotten?

Harim: Es stimmt leider. Zufällig habe ich gestern gehört, daß sie sich

heute am Erntedankfest zum Gebet versammeln wollen.

Kaiph: Und wo bitte?

Harim: Soweit ich weiß, treffen sie sich in der Halle Sajomos.

Kaiph: Was? Ausgerechnet in einer von unseren Hallen. Weißt du eigentlich,

was das bedeutet? Es entsteht eine neue Sekte. Das muß verhindert wer-

den. Diese Sekte des Nazareners muß im Keim erstickt werden. Wer sind

ihre Anführer?

Harim: Ich weiß es nicht.

Kaiph: Bitte beobachte diese Gruppe. Stelle die Personalien der Anführer

fest. Wir werden dann schnell die erforderlichen Maßnahmen treffen.

Es ist unbegreiflich. Die Sekte des Gekreuzigten da, wo der Erhabene

wohnt. Es ist nicht zu fassen.

Tobias (aufgeregt): Verehrte Hohenpriester....

Kaiph: ...Friede sei mit dir.

Tobias: Friede... es ist unglaublich! Sie müssen sofort kommen. Das ganze

Volk strömt zusammen.

Kaiph: Was ist unglaublich? Was ist passiert? Ich kenn' dich gar nicht

so, Tobias. Erzähle bitte der Reihe nach.

Tobias: Es war um die 3. Stunde in der Salomohalle.

Kaiph: Aha, da haben wir's schon.

Tobias: Ja, da waren sie wieder, die fanatischen Anhänger, dieses Jesus von

Nazareth.

Kaiph: Wie viele?

Tobias: Es waren ungefähr 120. !

Kaiph: 120 Verblendete!

Tobias: ...und mindestens 3000 hören ihnen zu.

Kaiph: Bitte? 3000 hören ihnen zu?

Tobias: Sie reden in allen Sprachen dieser Welt.

Kaiph: Wie bitte?
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Tobias: Wenn ich es nicht mit meinen^Augen gesehen, mit meinen Ohren gehört

hätte... es ist unglaublich. Die Leute aus Rom, aus Arabien, aus

Ägypten, als Lybien und Asien, für alle war einer da, der ihre

Sprache konnte. Sie haben zuerst Gott gepriesen. Aber dann kam das

schlimmste: Jeder von ihnen sagte, daß dieser Jesus von Nazareth

lebt und auferstanden ist.

Kaiph: Jeder in einer anderen Sprache?'

Tobias: Ich kann Natürlich nicht alle anderen Sprachen. Aber ich habe mich

überzeugt. Einfache Fischersleute können aufeinmal Griechisch, Ara-

bisch oder Lateinisch. Einer sprach zu den Leuten aus Ägypten, ein

anoderer zu den Hirten aus dem Hochland von Asien.

Kaiph: Das ist unmöglich.

Tobias: Ja, einige Leute haben gesagt - die sind betrunken. Aber es stimmt

nicht. Ich kann es selbst nicht verstehen, es ist ein Wunder.

Kaiph: Ein Wunder? Du sagst, es ist ein Wunder? Und sie sprachen von dem

Nazarener? Weißt du, was du da sagst? Das ist die größte Versuchung

Satans. Er, der Durcheinanderbringer, gebraucht diese fanatischen

Hitzköpfe und verführt unser Volk. Und das im Haus des Erhabenen,

in unseren Hallen. Oder siehst du das etwa anders?

Tobias: Nein, natürlich nicht, verehrterjtoherpriester, natürlich nicht.

Kaiph: Wir müssen was unternehmen. So geht das nicht weiter. Los, geht hin

und stellt fest, wer die Anführer dieser Bande sind.

3*20" 23'50"

15. Musikbrücke: 6126 3 O'lV" 24'15"

16.(Menschenmenge im Hintergrund)

Harim: Du sagst, du hast alles miterlebt?

Jünger: Ja, ich war von Anfang an dabei.

Harim: Erzähle, was ist passiert?

Jung: Wir waren in der Halle Salomos zum Beten zusammengekommen.

Harim: Wie viele? ;

Jung: Oh, ich denke so um die 120. Wir haben Gott um die Kraft des Heili-

gen Geistes gebeten.

Harim: Um was?

Jung: Die Kraft des Heiligen Geistes. Und dann geschah es. Ein Sturm fiel

vom Himmel. Hast du es nicht gehört? Ein Tosen erfüllte die Halle.

Darum liefen auch die Pilger sofort alle hierher. Und dann kamen kl ei

ne feurige Flammen, so wie feurige Zungen auf die Köpfe der Beter.

After keinem wurde das Haar dabei versengt. Und dann haben wir eine
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Harim: Woher weißt du das?

Jung: Ich hab' ihn doch gesehen. Ich hab mit ihm gesprochen, wir haben

miteinander gegessen, und er hat uns, bevor er zu seinem Vater zurück-

kehrte, gesagt, daß er den Heiligen Geist senden werde. Und heute,

jetzt ist es passiert. Preist den Herrn! Sieh mal, da ist Petrus!

Ich glaube er wird jetzt allen erklären, was passiert ist.

Petrus: Ihr Juden.aus aller Welt und alle Bewohner Jerusalems! Hört mir zu

und laßt euch erklären, was hier vorgeht! Diese Leute sind nicht be-

trunken, es ist ja erst 9.00 Uhr früh. Hier geschieht vielmehr, was

Gott durch den Propheten Joel angekündigt hat. "So soll es in den

letzten Tagen sein" - sagt Gott. "Da werde ich allen Menschen meinen

Geist geben. Eure Söhne und Töchter werden Botschaft von Gott empfan-

gen. Alle^\die mir dienen, Männerv\und Frauen, werde ich meinen Geist

geben. Und es soll geschehen: Wer sich zu dem Herrn/^ii^J^s^s-^P^rN

bekennt und seinen Namen anruft, der wird gerettet werden."

' Ihr Leute von Israel! Hört zu, was ich euch zu sagen habe. Jesus von

Nazareth kam zu euch im Auftrag Gottes. Das konntet ihr an den wunder

baren Taten sehen', die Gott durch ihn, geschehen ließ. Ihr habt alles

miterlebt und habt ihn doch kreuzigen lassen. Doch Gott hat es so vor

herbestimmt. Es mußte einer kommen, der gehorsam war. Jesus, der Sohn

Gottes, er war gehorsam bis in den Tod. Er war wie ein Opferlamm, das

für unsere Sünde geschlachtet wurde. So sagt es schon der Prophet

Jesaja. Er wurde um unserer Sünde willen zerschlagen. Gott strafte

ihn für unsere Schuld. Er wurde mißhandelt. Aber er beugte sich und

tat seinen Mund nicht auf, wie ein Lamm, das zur Schlachtung geführt

wird. Ma>o^gB>bL-^HTm^s^ur^rair-feej^^

efïog^w£js«Ojv>s34H3ein-Io^ Gott

hat ihn aus der Gewalt des Todes befreit und wieder zum Leben er-

weckt. Der Tod konnte ihn nicht halten. Er ist wiedergekommen. Wir

sind seine Zeugen. Wir haben ihn nach seinem Tode gesehen, haben mit

ihm gesprochen. Ja, diesen Jesus hat Gott auferweckt. Er ist zur Rech

ten seines Vaters und erhielt von seinem Vater die versprochene Gabe,

den Heiligen Gejst, um ihn uns weiterzugeben. Alle Menschen sollen er

kennen, daß Gott diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt, zum König und

Retter der Welt gemacht hat.

Harim (ruft): tyas sollen wir tun Brüder? Was sollen wir tun?
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Petrus: Kehrt um. Macht einen neuen Anfang. Laßt euch auf den Namen Jesu

Christi taufen. Dann wird Gott euch eure Schuld vergeben und euch sei

nen Heiligen Geist schenken. Was Gott versprochen hat, ist für euch

und eure Kinder bestimmt und für alle, die jetzt noch fern sind und

die der Herr, unser Gott, hinzurufen wird.

2'45" 27*00"

29'00"

18. Absage: "Er ist wiedergekommen" - so hießjia<Hörspiel von für euch, ihr

f Mädchen und Jungen. Und nun noch e>rte^g*Jte Nachricht für euch alle:

Dieses Hörspiel findet ihr au^-deT zweiten Seite tvon unserer neuen

Kassette. Sie trägt dep-Titel: "Er ist unschuldig". Wer sie haben

will, bestelle sj-e^ßeim ERF-Verlag, 6330 Wetzlar. Ich wiederhole:

ERF-Verlaq^-6330 Wetzlar. Sie kostet nur DM 8,50. Und nun wünschen

wir eĵ efi ganz viel Freude, weil Jesus lebt und bei euch ist. Auf Wie-

ören, dein und euer Johannes Osberghaus.

0*50" 29*50"
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